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Große unö Kleine Entente
Berlin den 31 Oktober 1921

Das Abenteuer des Exkönigs Karl hat ſein Land an
den Rand eines neuen Krieges gebracht Daß er in letzter
Stunde ſchließlich verhütet worden iſt iſt nicht nur das
Verdienſt der HorthyRegierung die es an Energie nicht
zat fehlen laſſen ſondern vor allem auch der Großen
Entente

Das Ziel iſt löblich Einen Krieg verhüten wird nach
den entſetzlichen Erfahrungen von fünf Kriegsjahren im
mer verdienſtvoll ſein Tennoch kann man nicht in LoLes
hymnen auf die Große Entente einſtimmen denn ihre
Gründe waren keineswegs idealer Natur Frankreich hat
zweifellos den Extönig Karl zu ſeinem Herbſtflug insBurgenland ermuntert Die ſranzöſiſche offiziöſe Preſſe

beobachtete in den erſten Tagen geradezu eine wohlwollende
Neutralität gegenüber dem neuen Abenteuer und als es
fehlgeſchlagen war merkte man an den franzöſiſchen Kom
nentaren ganz offenſichtlich die Enttäuſchung Der Habs
zurger hat ja nachträglich eingeſtanden daß er ſich vom
erſten Tage ſeiner Thronbeſteigung an als Verräter ge
ühlt hat und ſeine belgiſch franzöſiſche Verwandtſchaft
iſt offenbar in der Zwiſchenzeit unausgeſetzt in Paris am
Wühlen geweſen Frankreich ho fte mit einem karliſtiſchen
Ungarn Deutſchland im Süden Schach gebieten zu können
wie es im Oſten Polen zum Militärſtaat aufpäppelt ob
vohl das polniſche Intereſſe nach wirtſchaftlicher Ver
ſtändigung mit Deutſchland und nicht nach beutelüſterner
Machtpolitik gegenüber dem weſtlichen Nachbar verlangt
Die moderne Einkreiſung hat jetzt ihre gei

led in eine feſte Kette fügen Karls Niederlage iſt
Frankreichs Niederlage und die Blamage der
Habsburger färbt auf Herrn Briand ab Herr Briand
läßt aber noch nicht alle Hoffnungen fahren Was mit
Karl nicht gelang läßt ſich vielleicht noch mit Horthy
machen Darum will man in Paris ganz und gar nichts
m einer Jntervention der Kleinen Entente in Ungarn
wiſſen
Aus ganz anderen Gründen widerſtrebt Jtalien

einem ſolchen Eingreifen Es ſieht in Ungarn eine Schach
figur die man bei Gelegenheit gegen JugoSlawien ins
Feld führen kann Außerdem handelt es ſich für Italien
um die Behauptung ſeines großen Preſtigeerſolges Jn
der Konferenz von Venedig iſt es den Jtalienern ge
lungen ſowohl Ungarn wie Oeſterreich auf die gemeinſame
Formel zu einigen daß in Oedenburg und Umgegend
eine Volksabſtimmung ſtattfindet Wenn jetzt die Keine
Entente ultimativ die Aufgabe der Zugeſtändniſſe von
Venedig verlangt ſo wird damit der italieniſche Er
folg einfach fortgewiſcht Der hochgradig entwickelte
nationale Stolz der Italiener verträgt das nicht und
darum proteſtiert man in ganz Italien äußerſt heftig
gegen die Forderungen der Kleinen Entente und man
erklärt offen einen militäriſchen Einmarſch nicht dulden
zu wollen

Der Dritte im Bunde iſt England Das britiſche
Weltreich hat genügend andere Sorgen als daß es in
ſeiner Verdauungsruhe nun auch noch von neuem Waf
fenlärm in Mitteleuropa geſtört werden möchte Jm
Gegenſatz zu Frankreich wenden ſich England und Italien
auch offen gegen den Habsburger Natürlich fann ſichjetzt Flunkreich nicht mehr für ihn verwenden Es wird

darum auf der Botſchafterkonferenz ſeiner Verbannung
zuſtimmen Der Mißerfolg hat immer Unrecht

Die Energie die die Keine Entente gegen das Aben
teuer Karls aufgebracht hat war erſtaunlich Aber es
hat ſich doch gezeigt daß die jungen Staaten ſich ſehr
leicht von ihrem Nationalismus zu einer unüberlegten
Preſtigepolitik verleiten laſſen Jedenfalls muß man es
r daß Kriegsdrohungen und Ultimaten pole

tiſche Methoden darſtellen die der kleine Bruder dem
Caſen allzu selebrig abgeguckt hat Aber die Kleine

ntente mußte die Erfahrung machen daß ihre große
Schweſter dergleichen als Monopol ſür ſich beanſprucht Das
Ultimatum an Ungarn iſt nicht abgegangen Herr Beneſch
war freilich klug genug rechtzeitig nach London mitteilen
zu laſſen daß man tig nichts ohne die Große En
tente unternehmen werde Gleichwohl aber hatte die
TſchechoSlowakei ſchon die Forderungen an Ungarn in
die Welt poſaunt und ſie muß nun auch in der Haupt
ſache die r des Mißerfolges auf ihr Konto nehmen
Es wird n mit der Vergütung der Mobiliſierungs
koſten die Volksabſtimmung in Oedenburg wird doch ſtatt
finden und ob die Entwaffung Ungarns durchgeführt wer
den wird das hängt i von der Laune r
Botſchaftertonferenz ab Man kann auch nicht verſchwei

daß die vorſchnelle Mobiliſi in der TſcheckoEhwatt einen bedenklichen n hervorruſen t
In Deutſchland wird man ſich zudem ſeine eigenen

gen Urheber in Paris und Ungarn ſollte ſich jetzt als
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böhmiſchen Gebieten machen Die Verhängung des Stand
rechts das Loslaſſen tſchechiſcher Legionäre auf friedliche
deutſche Anſammlungen und die zwangsweiſe Rekrutierung
Deutſcher für tſchechiſche Kriegszwecke vermag den pein
lichen Eindruck nur zu erhöhen Herr Beneſch hat ſich
aber diesmal doch verrechnet und das Parlament des
Tſchechenſtaates dürfte ihm den außenpolitiſchen Mißerforg
nicht ſo leicht verzeihen JugoSlawien hat zwar auch
mobiliſiert aber ſich im weſentlichen auf die Entwaffnunz
Ungarns in ſeinen Forderungen beſchränkt Die größte
Zurückhaltung übte Rumänien dem wohl ein Krieg mit
Ungarn am ungelegenſten von allen Staaten der Kleinen
Entente gekommen wäre

Große und Kleine Entente werden ſich jetzt natürlich
auf irgend einer mittleren Linie treffen Exkönig Karl
wird auf irgend eine Jnſel gebracht werden und Ungarn
wird beſtimmte Garantien geben müſſen Aber ſchon heute
darf man ſagen daß Herr Horthy infolge des Gegen
ſatzes zwiſchen Großer und Kleiner Entente ſein Land
vor größeren Schädigungen bewahren wird und der jetzt
aufgebrochene Gegenſatz wird es ihm ermöglichen auch
in Zukunft einen eigenen Kurs ſteuern zu können

Karl bleibt hartnäckig

Die Bemühungen der ungariſchen Regierung den Exkönig zum Thronverzicht zu bewegen ſind erhigios ge
blieben der König war nicht zu dieſem Verzicht zu bewegen
Kardinalfürſtprimas Czernoch iſt zurückgekehrt ohne ſeinen
Auftrag erfüllt zu haben

Das Königspaar hat in der ſtark bewachten Tihanyer
Abtei mit niemanden Verkehr Der König iſt ſehr miß
r er hört täglich mehrere Meſſen an Jn ſeiner

mgebung hefinvet ſich nur n h Guſtav v Gratz den man
n en als Berater an der Seite des Königs belaſſen

will
Die Züricher Luftverkehrs Aktiengeſellſchaft Ad Aſtra

Aero hat wegen der Entführung des Flugzeugen mit dem
König Karl nach Ungarn ger iſt eine Schadenerſatz
forderung in Höhe von 72 000 Mark geltend gemacht Zwei
Automobile ſowie Bankguthaben des Exkaiſers im Betrage
von 30 000 Franken ſind zur Sicherung dieſer Forderung mit
Arreſt belegt worden

Diplomatiſche Vorſtellungen beim Schweizer Bundesrat
BVern 31 Oktober Die ſchweizeriſche Preſſe ſowohl die

der deutſchen wie der romaniſchen Schweiz beſchäftigt ſich
mit aus Paris kommenden Depeſchen wonach von der En
tente beim ſchweizeriſchen Bundesrat diplomatiſche Vorſtel
lungen wegen der Rückkehr des Exkaiſers Karl nach Ungarn
gemacht werden Die führende Preſſe weiſt jeden Verſuch
zurück von der Schweiz Rechenſchaft zu verlangen da dieſe
von niemandem Aufträge in der Gewährung des Aſylrechts
erhalten habe

Knerkennung der ruſſiſchen Schulden durch
die SowjetKegierung

Unter dem Druck des Maſſenſterbens
Die Sowjetregierung teilt angeſichts der ſterbenden

Volksmaſſen ihre nunmehrige Bereitſchaft mit unter 45
wiſſen Bedingungen die alten Schulden anzuerkennen Um
alle Hinderniſſe der Zuſammenarbeit mit den Mächten zu
beſeitigen ſei die Sowjetregierung auch zum Nachgeben in
der wichtigſten Frage der Schuldenanerkennung bereit und
erklärt daß ſie die Verpflichtungen den ausländiſchen
Mächten und deren Staatsangehörigen gegenüber über
nehme die von der Zarenregierung vor 1914 abgeſchloſſenen
Anleihen zurückzuecſtatten falls die Abſchreibung zu gün
ſtigen Bedingungen erfolgen könne Alles ſelbſtverſtändlich
nur falls die Großmächte die gegenwärtige ruſſiſche Regie
rung anerkennen Zu dieſem Zweck ſchlägt die Sowjetregie
rung ſchnellſte Einberufung einer nationalen Konferenz vor
die die Forderungen prüfen und den endgültigen Friedensvertrag ausarbeiten on

von der FAbrüſtungskonferenz
Matin meldet aus Waſhington daß die meiſten

Sitzungen der Abrüſtungskonferenz öffentlich ſein würden
und die Preſſe darüber Bericht erſtatten könne Die eigent

in Arbeiten der Konferenz würden erſt am 14 November
innen

Perit Pariſien teilt mit die reren ſei
entſchloſſen die Herabſetzung der ungariſchen Heeres
ſt ärke zu überwachen Sie habe es jedoch abgelehnt die
M illſakionsloſten der Kleinen Entente Ungarn aufzu
erlegen

Lloyd George über die Bedingungen an Frlandö
London 31 Oktober Die heute bevorſtehende Unter

hausdebatte über die iriſche Politik der britiſchen Regierung
wird mit gehe Genugtuung erwartet Laut Daily Chro
nicle wird Lloyd George der bereits geſtern nachmittag
vom Lande nach London zurückgekehrt iſt um ſeine heutigeRede ſern die Verſicherung abgeben daß die SotR tnltgt e und e gerehhte n
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Für Aenderung der Friedensbedingungen
Der britiſche nationalliberale Bund
Der nationale liberale Bund in England wird auf

ſeiner Jahresverſammlung am 24 und 25 November in
Newcaſtle on Tyne eine Anzahl v und Fragen
betreffend den Handel die Finanzen die Arbeitsloſigkeir
die Rüſtungen und die Reparationen behandeln Eine
Entſchließung beſagt es beſtehe keine Hoffnung auf ein
Wiederaufleben des Handels und auf Wiederbehebung der
Arbeitsloſigkeit wenn die Regierung nicht unter anderem
folgende fundamentale Veränderungen ihrer bisherigenPelitit vornehme Neuregelung der internationalen Schul

den und ſoweit möglich Streichung der durch den Krieg ent
ſtandenen Schulden Herabſetzung der deutſchen Repara
tionen und Entſchädigungen ein erſter Verſuch zur Herbei

n eines wirklichen Friedens zwiſchen den europäiſchen
ationen Beſeitigung aller Beſchränkungen für den bri

tiſchen Handel einſchließlich des Jnduſtrieſchutzgefetzes

Das Ergebnis der badiſchen Lanötagswahlen
Nach dem vorläufigen Ergebnis der geſtrigen Landtags

wahlen ſind gewählt 20 Mehrheitsſozialdemokraten 34
Zentrum 7 Demokraten 7 Landbund 7 Deutſchnationale
1 Wirtſchaftsvereinler 5 Deutſche Volkspartei 2 Unabhän
gige 3 Kommuniſten zuſammen alſo 86 Abgeordnete Die
alte Koalition beſtehend aus Mehrheitsſozialdemokraten
Zentrum und Demokraten zählt demnach 61 Ahgeordnete

Der verfloſſene Landtag ſetzte I aus 107 Abgeordneten zu
ſammen von denen 39 dem Zentrum 32 den Sozialdemo
kraten 25 den Demokraten und ſieben den Deutſchnationalen
angehörten Mithin iſt bisher eine Verminderung der Man
date um 21 eingetreten was neben der verminderten Wahl
beteiligung auf die Abnahme der Zahl der r r
n iſt Auf je 10 000 Stimmen kommt ein Ab
geordneter

Politiſche Wochenſchau
Von

C Delius M d Zt
Die verjſloſſene Woche ſtand unter dem Zeichen inner

und außenpolitiſcher Hochſpannung Durch einen kühnen
Flug glaubte Karl von Habsburg ſeinen getreuen Ungarn
den legitimen König wiedergeben zu können Zum zweiten
Male ſeinem Aſyllande wortbrüchig lebte dieſer Kinds
kopf in dem Glauben daß er nur zu erſcheinen brauche
um die Ungarn zu ſeinen Füßen zu finden Ging der erſte
Staatsſtreich r e glimpſlich ab indem man
Karl per Schub aus dem Lande beförderte ſo hat ſich
der Habsburger diesmal mit ſeiner Zita jener dämoniſchen
von tiefer Feindſchaft für das Deutſchtum erfüllten Franu
arg in die Neſſeln geſetzt Der Königstraum iſt ausge
träumt Karl von Habsburg der Wortbrüchige auch
egenüber dem deutſchen Volke wird den Reſt ſeinesLens im Exil zubringen müſſen Und doch hätte er

vielleicht bei klugem Abwarten eines Tages mit Hilfe ſeiner
mächtigen franzöſiſchen Freunde den Stephansthron be
ſteigen können Aber es iſt beſſer ſo Ganz abgeſehen von
der Gefahr die damit für die Staaten der ſogenannten
Kleinen Entente entſtanden wäre die uns nicht zu küm
mern braucht hätte Karl dann alles getan um
den Anſchluß Deutſchöſterreichs an uns zuver
hindern Frankreich würde in ihm ein ge ügiges Werk
zeug bekommen haben Dem Anſchlußgedanken wird durch
die Beſeitigung dieſes Habsburgers entſchieden gedient
Freilich unſere Monarchiſten erleben in dem Scheitern des
Planes eine kleine Enttäuſchung Enttäuſcht ſind auchdie Franzoſen Die deutſche Kriſe war gegenüber dieſem

Putſch bei ihnen in den Hintergrund getreten
Wohl mußte die franzöſiſche Regierung das Unter

nehmen verurteilen aber der einflußreichſte Teil der a
riſer Preſſe ſtand mit ſeinen Sympathien auf der Seite
Habsburgers Jm franzöſiſchen Parlamente hatte Briand
unmittelbar vor dem Antritt ſeiner Amerifareiſe die An
griffe der Oppoſition abzuwehren Als Strier Fechter
und als ein Mann der leider große Erfolge beſonders
gegenüber Teutſchland aufzuweiſen hat gelang ihm dies
leicht Mit einem großen Vertrauensvotum in der Taſche
kann er jetzt die Reiſe über den Ozean antreten Jn Ame
rika wird man ihn und ſeine Franzoſen gewiß bei rau
ſchenden Feſten ſeiern aber das wird nicht darüber hin
wegtäuſchen dürfen daß die Stimmung der Amerikaner
zur Zeit alles andere als franzoſenfreundlich iſt Tenn
auch in Amerika iſt nachgerade kein Verſtändnis mehr
für die ſelbſtmörderiſche Rache politik der Fran
zoſen vorhanden Unter dieſer Politik leidet die ameci
kaniſche Wirtſchaft ungeheuer Sieben Millionen Arbeits
loſe kann ſelbſt das reiche Land Amerika nicht lange er

tragen 2 ſind wir zur Zeit mit 77etwa 200000 Arbeitsloſen die

Ulſters
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Der deu Reichstag hat das am 26 Oktober inder e n arteien beſonders unterſtrichen Von
den Reben der U S P und Kommuniſten abgeſehen
wurde das Reckt Deutſchlands auf Oberſchleſien immer
wieder betont Gerade hierin allein liegt ein Lichtblick
für die Zukunft Ergreifend war die aus dem Herzen
kommende Eröffnungsanſprache des Präſidenten Löbe der
in den Schickſalsſtunden des deutſchen Volkes bisher immer
die richtigen Worte zu finden wußte Allem Rechtsbruch
r Trotz verlieren wir die Hoffnung auf die end
iche Wiedervereinigung nicht Der dner der

Demokraten der bekannte Völkerrechtslehrer Prof Schü
e tt ganz recht wenn er auch dieſe En ſcheidung

aur als eine Epiſode des weltgeſchichtlichen
Geſchehens bezeichnete Nur der ſtarke Glaube an die
Zukunft kann uns aufrecht erhalten Jetzt muß alles ver
ſucht werden das Los unſerer getrennten Deutſchen Ober
ſchleſiens möglichſt zu mildern Das kann nur geſchehen
durch Teilnahme an den Verhandlungen

Jn dieſer Teilnahme wollen die Rechtsparteien eine
Anerkennung der Entſcheidung ſehen Angeſichts der
Rechtsverwahrung bei Entſendung des Kommiſſars kann
davon keine Rede ſein Der ſpringende Punkt dab i bleibt
ob die Entente ausdrücklich die Entſcheioung des Oberſten
Rats als Rechtszuſtand von uns anerkannt wiſſen will
Die Haltung der Sozialdemokraten botkeine
genügende Stütze zu einer ſtarken Abwehr
Stellung im Falle eines ſolchen Verlangens
Deshalb war es für uns ganz unmöglich mit
einer Partei zur Durchführung der Ober
ſchleſienfrage gemeinſam in einer Regie
rung zu ſitzen wenn dieſe Partei bereits
jetzt ihr endliches Nachgeben verkündete
Höchſt verwerflich bleibt die Jndiskretion der Volksparkei
Unzweifelhaft iſt unſerer Stellung gegenüber der Entente
ſchon ſtark das Rückgrat angebrochen worden Jm Au
genblick mußten wir aber die Erklärung der Regierung
billigen weil wir in ihr unſere Anſichten der ſcharfen
Rechtsverwahrung vertreten fanden Aendert die Regie
rung unter dem Duuck der Sozis ihre Haltung ſo bleibt
uns nur die Oppoſition übrig Jm Jntereſſe unſerer in
nerpolitiſchen Entwicklung würden wir das gewiß be
dauern aber ſchließlich können wir Oberſchle ien niemals
völlig preisgeben Für deutſches Solk und deut
ſches Land müſſen wir auch wenn es ein
mal ſein ſoll das Schwerſte auf uns e
men ſonſt ſind wir nicht mehr ernſt zu ne
men und als Volk moraliſch tot

Angeſichts unſerer Nichtbeteiligung an der Regierung
nußte in Konſequenz deſſen das Ausſcheiden der demo
ratiſchen Miniſter erfolgen Darüber war ſich die große
Mehrheit der Fraktion von vornherein einig Jn Frage

Nam ob Miniſter Rathenau der Nichtmitglied der Frak ion
iſt ebenfalls als Parteimitglied aus der Regierung aus
zuſcheiden habe Herr Rathenau war von Anfang an der
Meinung daß wenn die Fraktion an der Regierung
ticht beteiligt ſei für ihn eine Teilnahme nicht in Frage
emme Die Fraktion hat ihm für dieſe betätigte Partei
diſziplin beſonders gedankt Sein Ausſcheiden wie das

jenige Schiffers bedeutet naturgemäß für die Regierung
einen ſehr ſchweren Verluſt Herr Wirth hat es in der
Hand durch Verbreiterung der Koalition nach Erledigung
der Oberſchleſienfrage die ſchätzenswerten Kräfte dento
kratiſcher Miniſter wieder zu erlangen

Die Belaſſung Geßlers als Reichswehrminiſter in der
neuen Regierung Wirth geſchah auf dringenden Wunſch
des Reichspräſidenten und des Kanzlers Grundſatzfeſte
Demokraten mögen hierin ein gewiſſes Nachgeben ſehen
Mag der Schein gegen uns ſprechen Wir glauben durch
unſere Zuſtimmung ein neues Beiſpiel von der Unter
ordnung der Parteiintereſſen unter dasWohl des Vaterlandes gegeben zu haben Hätten
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das in einem beſcheidenen Maße andere reren getan
ſo wäre die große Regierungskoalition möglich
geweſen Jetzt liegt ſie in der Ferne Das wird uns
aber nicht abhalten alles zu verſuchen ſie im gegebenen
Moment herbeizuführen

Daß die Regierung auf dieſer ſchmalen Baſis nur von
kurzer Dauer ſein kann muß wohl angenommen werden
Wie die Umbildung dann zu erfolgen hat darüber iſt
es müßig jetzt zu reden Jedenfalls ſieht ſich die Regie
rung vor Rieſenaufgaben geſtellt Wir werden ihr ausreiner Oppoſitionsluſt keine Schwierigkeiten bereiten Ge

lingt es in Preußen Mehrheitsſozialdemokratie und Volks
partei in die Regierung einzubeziehen ſo ſind die Aus
ſichten für die große Koalition im Reiche mit einem
Schlage wieder gebeſſert und wir können dann mit grö
ßerem Vertrauen dem ſchweren Winter entgegenſehen

Im Kugelregen

Haltung in der Kriſis naturgemäß Gegner auf der Linken
und auf der Rechten zugezogen Die Linke iſt erbittert
darüber daß die Temotraten auf Demiſſion des alten
Kabinetts beſtanden haben und dem neuen nicht wieder
beigetreten ſind Die Rechte erhebt den Vorwurf daß
die Demokraten für das Vertrauensvotum des neuen
Kabinetts geſtimmt hätten Schließlich wird die demo
kratiſche Fraktion noch von verſchiedenen Seiten angegriffen weil ſie Geßner im Kabinett gelaſſen und Rathe

nau zum Austritt gezwungen habe Wie wenig berech
tigt alle dieſe Rekriminationen ſind leuchtet jedem ein
der die Begründung der Haltung der demrkratiſchen Frak
tion kennt

Schon in der erſten Beſprechung über die oberſchle
ſiſche Ententeentſcheidung am 13 Oktober hat die dem
kraliſche Konferenz die der Parteivorſtand nach Berlin
einberufen hatte und an der neben der Reichstagsfraktion
auch Vertreter der demokratiſchen Parlamente aller Länder
teilnahmen in ihrer überwiegenden Mehrheit bekundet
daß aus außenpolitiſchen Gründen ein Fortbeſtand des
alten Kabinetts Wirth unmöglich ſei nachdem dieſes ſo
oft und ſo beſtimmt angekündigt habe daß es mit Ober
ſchleſien ſtehe und falle Es hieße das deutſche Wort in
der Welt völlig in Mißkredit bringen wenn trotzdem
die Zerreißung Oberſchleſiens von der Regierung ledig
lich mit einem Wortproteſt hingenommen würde Die
Reichstagsfraktion hat ſpäter als der Wortlaut über die
Ententenote vorlag und noch ungünſtiger als erwartet
ausgefallen war an dieſem Grundſatz feſtgehalten und
die DTemiſſion des Kabinetts verlangt Sie befand ſich
dabei in vollſter Uebereinſtimmung mit dem Zentrum
Als dann im Laufe der vertraulichen Vorbeſprechungen
über die Neubildung der Weogierung herauskam daß die
Sozialdemokratie jede weitere ungünſtige Entſchei
dung der Entente ruhig hinnehmen und damit eine Po
litik fortgeſetzter DTemütigungen begünſti
gen wolle wurde es für die demokratiſche Fraktion un
möglich dieſen außenpolitiſchen Kurs mitzumachen und
in die alte kleine Koalition zurückzukehren Auch bei dieſer
Entſcheidung hatte fie das Zentrum an ihrer Seite das
ja ebenſo beſtimmt wie die Demokraten eine Kolikion
mit der Sozialdemokratie abgelehnt hat

Nun kam die Erklärung der neuen Regierung im
Reichstag Sie enthielt genau die Gedankengünge und teil
weiſe ſogar die Formulierungen die in den Vorbeſpre
chungen die Demokraten als erſorderlich bezeichnet hatten
Wie hätten ſie alſo die Billigung dieſer Erklärung ab
lehnen können die ſich ja ausſchließlich auf die ober
ſchleſiſche Entſcheidung und nicht auf die künftige Politit
der neuen Regierung bezog Wenn ſchließlich die Feaktion
auf dringendes Erſuchen den Reichswehrminiſter Geßler
im neuen Kabinett beließ weil ſich kein geeigneter Nach

Die demokratiſche Reichstagsfraktion hat ſich durch ihre

folger finden wollte ſo brachte ſie damit ebenſo wie
Herr Geßler ſelbſt ein Opfer das ihrer Geſamtpolitik
nicht widerſprach

Dagegen iſt Rathenau in i ne Entſchließungmit Schiſfer nicht wieder in das Kabinett eingetreten

um die Einheitlichkeit der Fraktionspolitik die Nichtbe
teirigung an der neuen Regierung nicht zu beeinträch
tigen Und wenn Schi fer neuerdings ſich auf dringenden
Wunſch der Regierung des Reichs und Preußens als
führender Unterhändier zur Verfügung ſtellt ſo das
mit Fraktionspolitik oder Parteipolitik nicht das Mindeſte
zu ſchaffen Ausſchließlich die auswärlige Politik erordect
die Verhandlungen mit Polen Wenn aber in dieſen Ver
handlungen tatſächlich von der Entente in einer Note die
Unterwerfung unter ihr Geſamtdiktat gefordert wird
dann würde Schiffer ſeinen Auftrag nieder
legen und zwar lediglich aus außenpoliti
ſchen nicht partei politiſchen Gründen

Deutſches Reich
Die Leiche des ehemaligen Königs Ludwig

iſt geſtern früh aus Ungarn in Salzburg eingetroffen Von
dort wurde ſie nach Freilaſſing weitergeleitet wohin Herr
v Kahr dem Transport entgegengefahren war Jn Frei
laſſing fand eine Trauerkundgebung von Vertretungen der
umliegenden Ortſchaften ſtatt Dann wurde die Leiche nach
Brienz am Chiemſee verbracht von wo aus ſie gemeinſam
mit der der ehemaligen Königin in den nächſten Tagen nach
München übergeführt wird Hier erfolgt in der Frauen
kirche Ende der Woche die feierliche Beiſetzung des letzten
bayeriſchen Königspaares

Eine neue Berliner Stadtanleihe Die Stadtgemeinde Ber
lin beabſichtigt die Genehmigung einer neuen Anleihe in
Höhe von 560 Millionen Mark nachzuſuchen die ab
geſehen von 30 Millionen Mark für das alte Berlin den in
den früheren Vororten während der Kriegs und in der Nach
kriegszeit entſtandenen Anleihebedarf zuſammenfaßt Der An
leihebedarf verteilt ſich auf die großen Werke Gas Waſſer
Elektrizität Kanaliſations Güter mit 73 Millionen Mark die
Nord SüdBahn Neuköllner Strecke 60 Millionen Mark
Wohnungs und Siedlungsweſen 105 Millionen Mark Stra
ßen und Brückenbau 59 Millionen Mark Geſundheitsweſen
17,3 Millionen Mark Schulweſen 32 Millionen Mark Park
und Friedhofanlagen und Kriegsausgaben 81 Millionen Mark

Aus der Notſtandsaktion vom Herbſt 1920 ſind in der
Anleihe 73 Millionen Mark enthalten Die Begebung ſoll
ſowohl durch Ausgabe von Jnhaberpapieren als auch durch
Aufnahme vom feſten Darlehen erfolgen Der Zinsſatz ſoll
noch nicht feſtgelegt werden ſoweit feſte Darlehen in Betracht
kommen ſoll bis zu 5 v H gegangen werden Die neue
Anleihe vermehrt den Schuldenſtand nicht ſie bedeutet einen
Schritt zur Umwandlung der ſchwebenden in feſte

Der Gymnaſialprofeſſor Dr Hammerſchmidt Ludwigshafen
iſt durch Parteibeſchluß der Demokratiſchen Landespartei zum
Vorſitzenden der bayeriſchen Demokraten gewählt worden

Das braunſchweigiſche Staatsminiſterium hat angeordnet
daß der 9 November bei ſämtlichen Staatsbehörden dienſtfrei
und als geſetzlicher Feiertag zu behandeln iſt Auch in ſämt
lichen Schulen muß der 9 Rovember als Feiertag betrachtet
werden

In einer Wahlrede in Karlsruhr hat Graf Weſtarp ſei
nen Zuhörern auseinandergeſetzt daß Deutſchland jetzt zur
allgemeinen Wehrpflicht zurückkehren könne weil die anderen
Länder entgegen dem Verſailler Vertrage mit der Abrüſtung
nicht nachfolgten Wenn der deutſchnationale Führer einmal
auf eine verantwortliche Regierungsſtelle gehoben würde
würde er ſich ſchwer hüten ſeine demagogiſchen Reden in die
Tat umzuſetzen

Ein bedenkliches Verfahren Die Fälle mehren ſich in
denen deutſche Firmen auch deutſchen Käufern die Preiſe in
ausländiſcher Währung feſtſetzen Das iſt eine bedenkliche
Juge der Unſicherheit unſerer hin und herſchwankenden

aluta

er neee hUnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Jnhalt Die Liebe des jungen Stillfried Roman von Hermann
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Himmel Von Corl Herfurth Literatur Rätſel

Trauer
Von

Ernſt Zacharias
Nachdruck verboten

Es war auf der Strecke Berlin Halle
Mein Freund Emil hatte ſoeben einen blendenden Witz

osgelaſſen und ſämtliche Jnſaſſen des Abteils brüllten
vor Vergnügenſeigt auf einer kleinen Station ein Paar ein

Beide in tiefem Schwarz er Zylinder ſie Kranz
Die ausgelaſſene Stimmung weicht einem mit ühlenden
r Mein Freund Emil hat eine verlegene Miene
die an ſehen ihn faſt mißbilligend an als könnten
ſie nicht verſtehen wie jemand in einer ſolchen ernſten
Zeit mee machen könne Einer rückt ſogar ein bißchen
von i

Se hege R Fenſer wo dar Paar in S
ginnt am wo das in Schwarßzich niedergelaſſen hatte folgende Unterhaltung

Jch bin neugierig was nun aus dem ſchönen Garten
wird

Ja ich auch Jch glaube er hat ihn im vorigen
Jahre gebüngt und gejaucht Das muß ja nun wachſen

glaube da wird ſich Frieda ranmachen wollen
Dei letzten Zeit immer um den Alten herum

e
vermacht hat das e rerzeihen wo er doch

bei uas war Aber zu

doch ein Vermögen und gedüngt und gejaucht iſt er
auch noch wie du ſagſt

Jn dieſem Ton ging es am Fenſter noch eine Weile
weiter

Wir andern ſahen uns an Manche ſchmunzelten
Emil war nicht mehr verlegen und niemand ſah ihn
ternd zu Und Emil begann erſt leiſe dann immer lau
gerückt war räuſperte ſich und kam auf dieſe Weiſe wieder

Der Dicke der Emil gegenüberſaß nickte ihm ermun
ternd zu Und Emil begagnn erſt leiſe dann immer lau
ter einen neuen blendenden Witz

Alles lachte und auch aus der Fenſterecke kam ein
leiſes Kichern

Eine Helmut Unger Uraufführung
Karlsruher Landestheater

Am Badiſchen Landestheater in Karlsruhe brachte das
Spiel der Schatten des jungen ſächſiſchen a

ſtellers Helmut Unger es trotz der ſtiliſtiſch ſehr ſorg
fältigen und geſchmackvollen Regie von Felix Bauma nur zu einem Achtungserfolg Auch Unger iſt
Repräſentant unſerer literariſchen Jugend wenn er ver

ſucht in e Bereiche zu dringen in denen jede Wirt
lichkeit zur Willkür der Ahnungen und Gefühle wird
Aber auch er verſagt als Metaphyſiker und was ein
ſchöpferiſcher Künſtler zu engſten ſeeliſchen Beziehungen
verknüpfen und zu großen Symbolen verdichten würde
bleibt bei Unger ein Spiel mit der modiſchen Senſation
der Telepathie Weder als Geſtalter des ſceniſchen
Gefüges noch als Dichter ſprachlicher Ausdruckswerte ver
mag er den Menſchen Candidus und ſeine Umwelt le

ig zu machen oder Teilnahme zu erwecken wenn die
Entfremdung zwi Candidus iner ſtarke de de s mag Tee a le verries

artenſt r Der dweſten Gateblen wieder lebendig macht

und die Geſtalten der beiden Frauen ſich zu einer ein

zigen vereinigen Die alſo in einer Viſion Landidus
erſcheinende Zweiheit von Frau und Geliebte ſoll den
ringenden Candidus erlöſen nachdem dieſer ch die zweite
Geliebte in den Tod getrieben und ſo erſt die jeeliſche
Einigung beider Frauengeſtalten ermöglicht hatte Wenn
allein die poetiſche Jdee will ſagen der Grundgedanke
der Erfindung den Dichter ausmacht dann wäre Unger
ein Dichter Er kann ſeine Viſionen aber nicht geſtalten
und die jenſeitigen Vorgänge die ſtets nur eine ſtarke
ſchöpferiſche metaphyſiſche Fernſicht des Dichters glaub
haft machen bleiben inhaltsloſe Symptone einer ſpieleri
ſchen Einſtellung gegenüber Telepathie und SpiritismusDas Sctoffliche Lerfueßt in bläß iche ſzeniſche Malerei von

lyriſchelegiſcher Stimmung
Dr Rudolf K Goldschmidt

Leipziger Sternheim Erſtaufführung Aus Leipzig
ſchreibt unſer Korreſpondent Es war nicht Jntereſſe den
frühen einſt von der kaiſerlichen Zenſur verfolgten Sternheim
der ſozuſagen n en Hoſe wieder einmal auf die Bühne
zu ſtellen Die Aufführung des Schauſpielhauſes unter
der Regie des begabten jungen Spielleiters Robert Pirk hat
gezeigt daß eine originelle verblüffende und kecke Vorausſetzung
zwar beſtechend aber kein Fundament iſt auf dem ein Theater
ſtück 10 Jahre überdauert Die Hoſe als Symbol unter
drüdter verlogener lüſterner kleindürgerlicher Erotid wird hin
und hergewendet Was aber kommt dabei heraus Daß Men
ſchen dieſer bürgerlichen Sphäre keinen gut n Mundgeruch undeine erotiſche Kultur von gleicher Beſchaffenheit beſitzen Auf

dieſe Welt die Sternheim uns kurzweg als die bürgerliche aufreden möchte richtet er ſeinen trocknen beizenden rn der
im Geſamtwerk dieſes Schriftſtellers reſpeltabe bei dieſem

Anlaß aber fatal iſt Ganz unerträglich wäre dieſe minutiöſe
vom Haß liebevoll ausgeführte Genre Malerei kleinbürger
lichen Lebens wenn die Geſtalten ihre eigene und nicht Sternheims unrealiſti Sprache reden würden Durch ſie wird aber

einigermaßen Di el Als en ſchnarrende gerkelt redende r3 en ſind iguren mineieſeogar erheiternd i als Mag bloß ekelhaft wären

Der anweſende dem Beifall der verallem der Au ung s v aber raſch wieder als
ihn ein paar priser des im Tefl züchenden Publikums

nen
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